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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine elektromagnetische
Betétigungsvorrichtung fir Brennkraftmaschinen-Hub-
ventile mit einem im Aktuatorgeh&use der Betatigungs-
vorrichtung gefihrten VentilbetatigungsstéBel, der unter
Zwischenwirkung eines hydraulischen Ventilspiel-Aus-
gleichselementes auf den Schaft des Hubventiles ein-
wirkt. Zum bekannten Stand der Technik wird
beispielshalber auf die DE 195 11 880 A1 verwiesen.

Eine elekiromagnetische Hubventil-Betatigungs-
vorrichtung hat immense Vorteile, da die sog. Ventils-
teuerzeiten, d. h. der Offnungszeitpunkt und der
SchlieBzeitpunkt der Hubventile, sowie der Ventilhub
und Ventilhubverlauf frei einstellbar sind. Dabei sollte
jedoch auch an einer derartigen elekiromagnetischen
Hubventil-Betatigungsvorrichtung irgendeine Méglich-
keit zum Ausgleich des Ventilspieles vorgesehen sein,
insbesondere in Zusammenwirkung mit einem an sich
bekannten Ventilspiel-Ausgleichselement. Eine mégli-
che Konstruktion hierfiir ist in der oben genannten
Schrift gezeigt, welche jedoch aufgrund des zwischen-
geschalteten Kipp- oder Schwinghebels, welcher sich
auf einem derartigen Ventilspiel-Ausgleichselement
absttzt, aufwendig ist.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine

demgegenlber einfachere Anordnung eines an sich
bekannten hydraulischen Ventilspiel-Ausgleichseleme-
nes aufzuzeigen.
Zur Lésung dieser Aufgabe ist vorgesehen, daB das
Ventilspiel-Ausgleichselement in einem zwischen dem
VentilbetatigungsstéBel und dem Hubventil-Schaft
angeordneten TassenstdBel eingesetzt ist, der seiner-
seits in Ventilachsrichtung verschiebbar in einer Boden-
platte des Aktuatorgehduses geflhrt ist. Vorteilhafte
Aus- und Weiterbildungen sind Inhalt der Unteranspri-
che.

Naher erlautert wird die Erfindung anhand zweier
bevorzugter Ausflihrungsbeispiele, wobei in den beiden
Figuren 1, 2 jeweils ein Langsschnitt durch eine elekiro-
magnetische Betatigungsvorrichtung mit zu betatigen-
dem Hubventil dargestellt ist und gleiche Bauelemente
stets mit gleichen Bezugsziffern bezeichnet sind. Fig. 3
zeigt vergréBert die Umgebung des Ventilspiel-Aus-
gleichselementes aus Fig. 2.

Zur Betétigung eines Brennkraftmaschinen-Hub-
ventiles 1, das in bekannter Weise im Brennkraftma-
schinen-Zylinderkopf 2 angeordnet ist, ist eine in ihrer
Gesamtheit mit 3 bezeichnete elektromagnetische
Betétigungsvorrichtung vorgesehen. Diese besteht aus
einem sog. Aktuatorgehause 4, innerhalb dessen zwei
Magnetspulen 5 angeordnet sind, zwischen denen eine
Ankerplatte 6 in Ventilachsrichtung 7 langsverschiebbar
gelagert ist. Diese Ankerplatte 6 wird durch die entspre-
chend erregten Magnetspulen 5 bewegt und Ubertragt
ihre Bewegung Uber einen VentilbetatigungsstéBel 8
letztlich auf den Schait 1' des Hubventiles 1.

Zwischen dem dem Schaft 1' zugewandten Ende
des VentilbetatigungsstéBels 8 sowie dem freien Ende
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des Schaftes 1' ist ein TassenstdBel 9 vorgesehen, der
ein Ubliches, géangiges Ventilspiel-Ausgleichselement
10 tragt, wobei sich die beiden Enden dieses Aus-
gleichselementes 10 an der Innenseite des Tassensté-
Bels 9 einerseits und am freien Ende des Schaftes 1'
andererseits abstitzen. Der Tassenst6Bel 9 ist dabei in
einer sog. Bodenplatte 4' des Aktuatorgehauses 4
gefihrt und zwar ebenfalls langsverschiebbar in Ventil-
achsrichtung 7, um die Bewegung des Ventilbetati-
gungsstéBels 8 auf das Hubventil 1 bertragen zu
kénnen.

Beim Ausfuhrungsbeispiel nach Fig. 1 ist die tat-
sachlich plattenférmig gestaltete Bodenplatte 4’ mit
einer entprechenden kreiszylindrischen Aufnahme 11
versehen, in welcher der TassenstoBel 9 direkt ver-
schiebbar gelagert ist. Gegen Herausfallen bei der
Montage gesichert ist der TassenstdBel 9 dabei mittels
eines Sprengringes 12, wobei eine Nut 13 in der AuBBen-
wand des TassenstéBels 9 die freie Verschiebbarkeit
gegenlber dem Sprengring 12 im benétigten Umfang
sicherstellt. Beim Ausfuhrungsbeispiel nach Fig. 2 ist
der TassenstéBel 9 in einer Biichse 14 gefthrt, die in
die Aufnahme 11 der hier dicker gestalteten Boden-
platte 4' - diese nimmt zusétzliche die untere Magnet-
spule 5 auf - eingesetzt ist. Auch beim
Ausfihrungsbeispiel nach Fig. 2 ist der TassenstéBel 9
Uber einen Sprengring 12 wieder gegen Herausfallen
gesichert.

Wie ersichtlich ist bei beiden Ausflhrungsbeispie-
len der AuBendurchmesser des TassenstdBels 9 klein
gegeniber demjenigen des Aktuatorgehauses 4, d. h.
der AuBendurchmesser des TassenstdBels 9 betrégt im
wesentlichen nur den um die doppelte Wandstarke der
TassenstéBel-Wand vergréBerten AuBendurchmesser
des gangigen Ventilspiel-Ausgleichselementes 10.
Insofern unterscheidet sich dieser im Hinblick auf ein
minimales Eigengewicht optimierte TassenstéBel 9
wesentlich von gangigen TassenstéBeln, die Ublicher-
weise direkt im Brennkraftmaschinen-Zylinderkopf gela-
gert sind, ein Ausgleichselement aufnehmen und dabei
direkt von Nocken betatigt werden.

In der Bodenplatte 4' verlauft ein Olversorgungska-
nal 15 fiir das hydraulische Ventilspiel-Ausgleichsele-
ment 10, der einerseits Uber einen Stichkanal 16’ mit
einem Olkanal 16 im Zylinderkopf 2 in Verbindung steht
und andererseits an der AuBenwand des TassenstbBels
9 miindet. Von hier gelangt das Hydraulikmedium bzw.
Schmierél wie Ublich zum hydraulischen Ventilspiel-
Ausgleichselement 10. Der detaillierte Aufbau des
Aktuatorgehauses 4 sowie die Lagerung der elektroma-
gnetischen Betatigungsvorrichtung 3 im Zylinderkopf 2
ist an dieser Stelle nicht ndher beschrieben und kann
gestaltet sein wie in der nicht vorveréffentlichten Patent-
anmeldung 196 11 547, jedoch kann dies sowie eine
Vielzahl weiterer Details durchaus abweichend von den
gezeigten Ausflhrungsbeispielen gestaltet sein, ohne
den Inhalt der Patentanspriiche zu verlassen.
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Patentanspriiche

1. Elektromagnetische Betéatigungsvorrichtung far
Brennkraftmaschinen-Hubventile (1) mit einem im
Aktuatorgehduse (4) der Betatigungsvorrichtung 5
(3) gefiihrten VentilbetatigungsstdBel (8), der unter
Zwischenwirkung eines hydraulischen Ventilspiel-
Ausgleichselementes (10) auf den Schaft (1') des
Hubventiles (1) einwirkt,
dadurch gekennzeichnet, daB3 das Ventilspiel-Aus- 710
gleichselement (10) in einen zwischen dem Ventil-
betatigungsstéBel (8) und dem Hubventil-Schaft
(1)) angeordneten TassenstdBel (9) eingesetzt ist,
der seinerseits in Ventilachsrichtung (7) verschieb-
bar in einer Bodenplatte (4') des Aktuatorgehduses 15
(4) gefihrt ist.

2. Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB der AuBendurch-
messer des TassenstdBels (9) klein gegentber 20
demjenigen des Aktuatorgehduses (4) und im
wesentlichen nur um die doppelte Wandstarke der
TassenstéBel-Wand groBer als der AuBendurch-
messer des gangigen Ventilspiel-Ausgleichsele-
mentes (9) ist. 25

3. Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB durch die Boden-
platte (4) ein Olversorgungskanal (15) fur das
hydraulische Ventilspiel-Ausgleichselement (10) 30
verlauft.

35

40

45

50

55



EP 0 814 238 A1




EP 0 814 238 A1

o M~ X

\ _

@yK\\\\\>\\\ [/

|

7777777V 77

m - - - i =
SN h
R .l
L SIS
. —_— m... l/ . -
H
IWV/VV: (L7 l7 ).
P \//S\\\ / ' i \
\\K\\\\\\Q\bh\ /.
h S o
J T
X~







EP 0 814 238 A1

0 ) Europiiisches  pUUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmelfung
Patentamt EP 97 10 6783
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
g der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL.6)
Y EP 0 405 189 A (FEV MOTORENTECH GMBH & CO ;1-3 FO1L9/04
KG) FO1L1/24
* Spalte 4, Zeile 36 - Zeile 43 *
* Spalte 6, Zeile 57 - Spalte 7, Zeile 4 *
* Abbildung 3 *
Y US 5 127 375 A (BOWMAN TIMOTHY J ET AL) |1-3
* Spalte 4, Zeile 6 - Zeile 26 *
* Abbildung 1 *
A GB 2 137 420 A (FEV FORSCH ENERGIETECH 1
VERBR)
* Sejte 2, Zeile 48 - Zeile 53 *
* Abbildung 4 *
RECHERCHIERTE
SACHGERIETE (Int.Cl.6)
FO1L
Der vorliegende Recherchenhericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort bschlufid: der Recherch Prifer
DEN HAAG 11.September 1997 Lefebvre, L

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

O <M

: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

=i e m=

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

